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Die Arbeiten in der Imkerei im Monat Oktober von WL Christian Hörtnagl

Der Winter ist nicht mehr weit. Aus diesem 
Grund ist der Monat Oktober noch einmal eine 
letzte Gelegenheit um die Bienen zu „checken“. 
Es gibt sicher einige Imker und Imkerinnen, 
welche sich gerne zurücklehnen würden und 
lieber an das nächste Frühjahr denken, aber ohne 
genaue Vorbereitungen in diesem Monat wird 
es nicht gehen. Daher muss der Imker noch ein-
mal die „Ärmel hochkrempeln und ganz fleißig 
seine Hausaufgaben machen“. Den Monat Ok -
tober bezeichnet man in der Imkerei oft auch als 
den „Wahrheitsmonat“. Jetzt sieht jede/r Im-
ker/in wie es wirklich um die Bienen steht, be-
vor dann der Winter kommt. Es kann gut vor-
kommen, dass ein „momentan“ gesundes Volk 
später zu einem Todeskandidaten werden kann.  
Jung- und Wirtschaftsvölker sollten zu Beginn 
des Winters mindestens 5.000 Bienen aufwei-
sen. Nur mit ausreichender Stärke kann eine 
optimale Wintertraube entstehen und die Tem-
peratur auch gehalten werden. Es kann noch so 
kalt sein, wenn wir aber genügend gesunde Bie-
nen haben, werden wir uns im Frühjahr sehr 
freuen. Jetzt werden sich sicher einige Imker fra-
gen: „Ja, wie weiß ich es denn, ob ich genügend 
Bienen drinnen habe?“ Keine Sorge, es muss 
sich keiner vor das Flugloch mit Farbe setzen 
und alle einzeln zählen. Meinen Jungimkern ge-
be ich immer die folgende Beschreibung der 
„Ampel“: Nach einer kühlen Nacht, meistens so 
unter 5 ° C, kann man am Nachmittag des da -
rauffolgenden Tages kurz die besetzten Waben-
gassen zählen. Man zählt jede besetzte Bienen-
wabe, wo sich mindestens 20 Bienen befinden 
und zieht dieser Summe die Zahl 2 ab. Grünes 

Bienenvolk: Besetzt das Bienenvolk mindestens 
6 Waben, so kann man den Deckel wieder 
schnell schließen. Gelbes Bienenvolk: Sitzt ein 
Bienenvolk nur mehr auf 4 bis 5 Waben so ist 
das der Grenzwert. Rotes Bienenvolk: Bienen-
völker die nach dieser Kontrolle nur mehr auf  
3 Waben sitzen, werden wahrscheinlich den 
Winter nicht überstehen.  
Wenn sich Bienenvölker im roten Bereich befin-
den, sollte man sich überlegen, ob schwache 
Völker vereint werden können. Von den zwei 
Bienenvölkern sollte man sich die beste und 
jüngere Königin aussuchen. Auf das Bienenvolk 
mit der jungen Königin wird Zeitungspapier 
gegeben, in welches zuvor ein paar Löcher ge-
macht werden. Dann wird das andere Bienen-
volk, ohne Flugloch, daraufgesetzt. Durch die-
ses Zeitungspapier kommt es zu einer langsa-
men Vermischung der Bienen. In einigen Fällen 
kann man hier noch eine gute Königin von un-
seren professionellen Züchtern einsetzen.  
Kontrolle des Winterfutters vor dem Einwin-
tern: Jeder Imker versucht seine Völker alle 
gleichmäßig zu betreuen und auch zu füttern. 
Obwohl alle Bienenvölker gleich viel Futter be-
kommen haben, kann es zu dieser Zeit dennoch 
große Unterschiede geben. In unserer Imkerei 
überwintern wir einzargig. Einzarger sollten 
jetzt ca. 15 kg Futter haben. Völker auf zwei Zar-
gen brauchen etwas mehr und sollten bei ca.  
20 kg Futter sein. Sollte ein Bienenvolk aus ei-
nem besonderen Grund, zum Beispiel wegen 
„stiller Räuberei“, zu wenig Futterreserven ha-
ben, ist es möglich Reservewaben einzuhängen. 
Das zu späte Füttern wird besonders in hohen 
Lagen von den Bienenvölkern nicht mehr gerne 
angenommen.  
In höheren Lagen sind unsere Bienenvölker sehr 
schnell brutfrei. Genau bei diesen ist es jetzt 
wichtig eine korrekte Varroabehandlung durch-
zuführen. In unserer Imkerei verwenden wir Api-
 bioxal. Diese Behandlung wird meistens am 
Abend gemacht. Das Mittel wird „bienenwarm“ 
angerührt und langsam in die besetzen Waben-
gassen geträufelt. Man kann sofort beobachten, 
dass sich die Bienen eng zur Wintertraube zu-
sammenziehen und somit das Produkt optimal 
verteilen. Diese Methode ist sehr einfach anzu-
wenden und sehr effizient. Wie bei jeder Behand-
 lung muss man auch hierbei eine geeignete Kon-
 trolle haben. In den Beutenboden werden sau-
bere Stockwindeln eingelegt. Der Milbenabfall 
wird genauestens im Stockbuch vermerkt. Die 
Kontrolle zu dieser Behandlung muss ungefähr 
für zwei bis drei Wochen durchgeführt werden.  

Auch im Monat Oktober kann man noch eine 
Königin kennzeichnen.
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Besonders im Herbst ist es oft nochmals mög-
lich eine Invasion an Varroa zu bekommen. Es 
ist immer wichtig für den Imker/die Imkerin, 
genau über den „Varroa-Zustand“ vom Bienen-
volk Bescheid zu wissen.  
Nicht nur unsere Bienen bereiten sich auf den 
Winter vor, auch die Mäuse suchen einen pas-
senden Unterschlupf. Es empfiehlt sich immer 
im Herbst das gesamte Gras und Gebüsch abzu-
mähen. Bei hohen Pflanzen fühlen sich Mäuse 
sehr wohl. Unter diesem „Graswald“ können die 
Mäuse wunderbar ihre geschützten Gänge bau-
en. Es sollte alles Mögliche unternommen wer-
den, dass die Mäuse sich nicht in den Bienen-
völkern einnisten können. Weitere Tiere, welche 
den Bienenvölkern Schaden zufügen können, 
sind Spechte. Erst letztes Jahr wurde ich ins 
Unterland zu einem Imker gerufen. Die Spechte 
picken Löcher in die Beuten und fressen Bienen 
und Vorräte. Um das zu verhindern, benutzt 
man Abschreckungsmittel oder bedeckt die Bie-
nen mit einem Netz.  
Im Monat Oktober wird bei unserer Imkerei 
auch sehr auf Hygienemaßnahmen geachtet. 
Besonders bei den letzten Kontrollen der Bie-
nen, werden die Beuten genauestens kontrol-
liert. Zerquetschte Bienen, Wachsmotten und 
Anderes, werden entfernt. Kaputte Bienenbeu-
ten werden eliminiert und durch neue Beuten 
ersetzt. In unserer Imkerei werden auch alle 
Flugbretter desinfiziert. Es gibt im guten Fach-
handel zugelassene Produkte. Weiters kann man 

sich im Monat Oktober auch gut mit anderen 
Imkern und Imkerinnen treffen, um gemeinsam 
am Bienenvolk die Winterbehandlung durchzu-
führen und sich weiterzubilden. Denn Eines 
muss gesagt werden, in der Imkerei hat man 
niemals ausgelernt und jedes Jahr ist anders.  

Zusammenfassung  
für den Monat Oktober: 
– Konstante Kontrolle der Bienenvölker; 
– „Restentmilbung“ vornehmen; 
– Kontrolle der Futterreserven; 
– Kontrolle der Bienenvolksstärke; 
– Eventuelles Vereinen von Bienenvölkern.

Fortbildung zur Varroabehandlung der Orts-
gruppe Taufers i. M. mit Bezirksobmann Pat-
scheider Othmar im Bienengarten.

In den letzten Wochen haben uns sehr unter-
schiedliche Meldungen zum heurigen Varroa-
Befall erreicht. Einige Imker meldeten sehr hohe 
Varroa-Abfälle bei den durchgeführten Som-
merbehandlungen, andere berichteten wiede-
rum von auffallend niedrigen Abfallzahlen. Gar 
einige, wenn auch wenige Imker, haben sogar 
schon Stummelflügeligkeit, was auf einen Viren-
 befall durch Varroabelastung schließen lässt, ge-
meldet.  
Es ist aus diesem Grunde unabdingbar, dass, so-
bald unsere Bienenvölker brutfrei sind, eine 
Restentmilbung durchgeführt wird. Achtung, in 
manchen Landesteilen kann diese Brutfreiheit 
bereits Ende Oktober eingetreten sein. In die-
sem Falle soll die Restentmilbung sofort ge-
macht werden. Aufgrund der Tatsache, dass es 
heuer bereits Ende August bzw. Anfang Septem-

ber 2020, bedingt durch den Witterungsverlauf, 
relativ rasch zu einem Temperatursturz gekom-
men ist, ist davon auszugehen, dass besonders 
in höheren Lagen unseres Landes die Brutfrei-
heit bereits zu einem früheren Zeitpunkt eintre-
ten wird, wohlwissend, dass wir zum Zeitpunkt 
der Abfassung dieses Artikels den genauen Wit-
terungsverlauf bis Ende Oktober noch nicht 
kennen. Die vergangenen Jahre haben uns ge-
lehrt, dass es durchaus vorkommen kann, dass 
die Bienenvölker nach der, wenn auch nur kur-
zen Brutpause Ende Oktober, im November 
wieder mit der Brutaktivität beginnen und die-
se dann nicht mehr unterbrechen.  
Eine Varroabekämpfung, sprich Restentmil-
bung bei vorhandenen Brutflächen, zeigt wenig 
bis fast keinen Erfolg! Die Folge wäre, dass die 
betroffenen Bienenvölker mit einer zu hohen 

Die Varroa schläft nicht und gefährdet 
unsere Bienenvölker!
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Datenaktualisierung — zur Erinnerung 
Nationale Bienendatenbank. Wichtig! Für alle 
Mitglieder, welche dem Südtiroler Imkerbund die 
Vollmacht zur Verwaltung der Daten in der natio-
nen Bienendatenbank erteilt haben: Die Angaben 
zu aktuellem Winterstandort und Anzahl der 
Bienenvölker sind in der nationalen Bienenda-
tenbank jährlich, verpflichtend, zu melden 
bzw. zu aktualisieren. Sollte sich für Sie in die-
sem laufenden Jahr 2020, im Vergleich zum Vor-
jahr (Dezember 2019) eine Änderung ergeben ha-
ben bzw. innerhalb Oktober 2020 ergeben, so ist 
diese Änderung bitte mit eigenem Formular 
dem Büro des Bundes zu melden. Achtung bit-
te!! Das Büro des Bundes kann ausschließlich 
die entsprechend ausgefüllten und abgezeich-
neten Formulare berücksichtigen. Einfache 
gemachte Mitteilungen an den Ortsobmann 
bzw. einfache telefonische sowie telematische 
Mitteilungen können nicht berücksichtigt 
werden. Ausschließliche Gültigkeit hat das 
Formular! Das Formular kann auf der Website 
des Südtiroler Imkerbundes herunter geladen wer-
 den (siehe: https://www.suedtirolerimker.it/ 
de/dienste/downloads/formulare/nationale-
bienendatenbank-formular-pdf) ist bitte ge-
nauestens auszufüllen, abzuzeichnen und ge-
meinsam mit einer Kopie des Personalausweises 
innerhalb Oktober 2020 dem Büro des Bundes 
zu schicken (an: info@suedtirolerimker.it). 
Selbstverständlich ist das Sekretariat des Bundes 
auch gerne bereit, Ihnen das Formular auf An-
frage weiterzuleiten bzw. steht für Rückfragen 
unter der Nummer: 0471- 063990 zur Verfü-
gung.  
Anlage: Formular Datenaktualisierung 
 

Unsere Mitglieder, unsere Impulsgeber 
Das Sekretariat des Bundes hat seit kurzem die 
monatliche Gestaltung der SIB aktuell über-
nommen. Texte zu erhalten, selbst zu schreiben 
und zusammenzufügen zu einem schönen Gan-
zen ist uns Freude und Begeisterung und wir 
hoffen sehr, euch mit unserem unbändigen Ent -
husiasmus zu erreichen! Wir laden euch ein, bit-
te schreibt uns, sollte es Themen geben, welche 
euch interessieren, wo ihr glaubt, sie sind wich-
tig und aktuell. Wir sind bemüht die Themen 
aufzugreifen und aufzubereiten. Seien wir uns 
einander Impulsgeber! Meldet euch zahlreich, 
wir freuen uns (Tel. 0471-063990;  
Email: info@suedtirolerimker.it).   

SIB aktuell 
Eine verlässliche monatliche Zustellung der Bie-
nenzeitschrift zu gewährleisten ist dem Bund 
ein hohes Anliegen. Fakt ist, die Zustellung er-
folgt leider nicht immer problemlos, wie der 
Bund es sich wünschen würde und den An-
spruch erhebt. Der Bund ersucht, demzufolge, 
alle seine Mitglieder, das Sekretariat umgehend 
zu informieren, sollte es Schwierigkeiten bei der 
Zustellung geben bzw. auch gerne den Orts-
gruppenobmann zu avisieren, welcher sich bitte 
wiederum direkt mit dem Sekretariat in Verbin-
dung setzen möge. 
Bitte, geschätzte Mitglieder, gebt auch Bescheid, 
sollte sich bsp.weise die Wohnanschrift ändern 
oder sollte in der Art der Zustellung eine Ände-
rung gewünscht sein. 
Das Büro des Bundes arbeitet bemüht und lö-
sungsorientiert (Tel. 0471-063990;  
E-Mail: info@suedtirolerimker.it). 

INFOKASTEN VERWALTUNG

Milbenbelastung in die kommende Bienensai-
son 2021 starten und sich möglicherweise Völ-
kerzusammenbrüche bereits zu frühen Zeiten 
abspielen (Wir hatten auch schon Zusammen-
brüche in den Monaten Mai und Juni!). Selbst 
wenn diese Völker es bis Ende Juli 2021 schaf-
fen, sind sie meistens so geschädigt oder ge-
schwächt, dass sie es kaum schaffen ordentliche 
Winterbienen zu produzieren und dann in der 
Folge im Winter eingehen. Bei der genaueren 
Analyse von Herbst- bzw. Winterverlusten 
zeichnet sich sehr häufig ab, dass die Hauptur-
sache eine falsche oder gar nicht durchgeführte 
Restentmilbung im Herbst/Winter des Vorjah-
res war.  
Sollten an einem Stand fast alle Völker brutfrei 
sein und nur einige wenige mit kleinen Brutflä-

chen vorhanden sein, ist es sicherlich ratsam, 
diese Brutflächen zu entfernen, bsp.weise mit 
einem Messer herauszuschneiden und den ge -
samten Bestand zu behandeln, anstatt zu war-
ten, bis alle Völker die Brutfreiheit erreicht ha-
ben. Als Grundvoraussetzung für eine korrekte 
und fehlerfreie Restentmilbung gilt aber immer 
der Grundsatz, dass der Imker auch in seine 
Völker hineinschaut und sich NICHT auf den 
Grundsatz verlässt, dass es schon passen wird! 
Bedenke: Es ist noch niemals ein Bienenvolk bei 
der Kontrolle auf Brut bzw. Brutfreiheit zu die-
ser Jahreszeit verendet, aber schon sehr viele 
Bienenvölker aufgrund von NICHT-Kontrol-
len. Ähnliches gilt auch für die Futterkontrolle! 

Andreas Platzer,  
Fachberatung für Imkerei – FS Laimburg
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Grundmodul Imkerei 2020 (an der Bildungs-
stätte für Bienenkunde in Kaltern/Altenburg) 

Geschätzte Imker/innen und Interessierte,  

aufgrund der COVID-19 Situation mussten wir das 
Grundmodul Imkerei 2020 an der Bildungsstätte für 
Bienenkunde in Kaltern/Altenburg mit Februar 2020 
unterbrechen. Da wir mit 2 Kursen und insgesamt  
60 Teilnehmern/innen gestartet sind, werden wir im 
Jänner 2021 mit diesen Teilnehmern/innen das Grund-
modul unter Einhaltung sämtlicher Schutzmaßnah-
men (unter anderem max. 10 Kursteilnehmer/innen 
pro Kurstag) neu starten. Leider können wir aus die-
sem Grund 2021 kein neues Grundmodul für Imker 
anbieten und ausschreiben. Wir hoffen, dass wir im 
Jahr 2022 mit einer Neuausschreibung, in gewohnter 
Form, diese Ausbildung wieder anbieten können. 

Die Fachberater für Imkerei 

Schnupperkurs für Interessierte  
an der Imkerei 

Veranstalter: Fachschule für Obst-, Wein- und Gar-
tenbau Laimburg; 
Ort: Bildungsstätte für Bienenkunde in Kaltern/Al-
tenburg; 
Datum: 7. 10. 2020 und 8. 10. 2020 sowie 21. 10. 2020 
und 22. 10. 2020, jeweils von 9.00 – 16.00 Uhr; 
Zielgruppe: Speziell für Personen die noch keinen 
Kontakt mit Bienen gehabt haben, aber schon lange 
den Wunsch haben selbst mit der Bienenhaltung zu 
beginnen; 
Inhalt: Die Teilnehmer bekommen konkrete Einblicke 
in Bienenhaltung und Imkerei. Eingegangen wird 
hauptsächlich auf folgende Themenbereiche: Bie-
nenarten, Wahl der Bienenwohnung, Ansprüche der 
Bienen, Arbeiten des Imkers, notwendige Investitio-
nen des Imkers;  
Referent/in: Fachberater für Bienenzucht;  
Ziel: Einführung von interessierten Personen in die 
Imkerei; Dauer: 12 Std.;  
Gebühr: € 80,–; 
Anmeldung: bis zum 23. 9. 2020 online unter  
www.fachschule-laimburg.it oder telefonisch bei  
Frau Pircher von 10.00 – 12.00 Uhr, Tel. 0471/599109; 
Teilnehmerzahl: 10 Personen. 

Kurs zum Thema Waldtracht 
Veranstalter: Fachschule für Obst-, Wein- und Gar-
tenbau Laimburg;  
Ort: Bildungsstätte für Bienenkunde in Kaltern/Al-
tenburg; 
Datum: Mai bis Juni – abhängig von der Witterung; 
Zielgruppe: Für Imker, die sich näher mit dem The-
ma Waldtracht auseinandersetzen wollen; 
Inhalt: Kennenlernen der wichtigsten Honigtauer-
zeuger sowie deren Lebensweise, Fortpflanzung und 
Entwicklung. Rahmenbedingungen für eine gute 
Waldtracht im Ökosystem Wald. Aufzeigen von Mög-
 lichkeiten für die Erstellung einer Waldtrachtprog-
nose (inklusive Waldtrachtexkursion);

Referent/in: Fachberater für Bienenzucht; 
Ziel: Erkennung und Prognose der Waldtracht in 
Südtirol; 
Dauer: 20 Std.;  
Gebühr: € 120,–; 
Anmeldung: bis zum 30.04.2021 online unter  
www.fachschule-laimburg.it oder telefonisch bei 
Frau Pircher von 10.00 – 12.00 Uhr Tel. 0471/599109; 
Teilnehmerzahl: 10 Personen. 

Bienenprodukte: Pollen, Propolis –  
Gewinnung, Veredelung und Vermarktung 

Veranstalter: Fachschule für Obst-, Wein- und Gar-
tenbau Laimburg;  
Ort: Bildungsstätte für Bienenkunde in Kaltern/Alten-
burg; 
Datum: Februar (genauer Termin wird noch be-
kannt gegeben) jeweils von 8.00 – 18.00 Uhr; 
Zielgruppe: Interessierte an der Imkerei und Bienen 
Inhalt: Die Imkerei ist im Aufschwung und mit ihr 
auch die verschiedenen Bienenprodukte. Vor allem 
Propolis und Pollen sind derzeit in aller Munde. Vie-
le Imker des Landes tragen sich mit dem Gedanken 
diese Bienenprodukte zu erzeugen, gewinnen und 
weiterzuverarbeiten. Dennoch trauen sie sich nicht. 
In diesem Kurs werden sowohl Techniken der Pro-
duktion und Verarbeitung gelehrt als auch Tipps zur 
Vermarktung gegeben (inkl. der rechtlichen Hin-
weise);  
Referent/in: Fachberater für Imkerei; 
Dauer: 16 Std.;  
Gebühr: kostenlos  
(ELR-Projekt mit Drittmittel finanziert); 
Anmeldung: bis zum 26. 1. 2021 online unter  
www.fachschule-laimburg.it oder telefonisch bei  
Frau Pircher von 10.00 – 12.00 Uhr Tel. 0471/599109. 
Teilnehmerzahl: 10 Personen. 

Bienenwachs – Gewinnung  
und Verarbeitung 

Veranstalter: Fachschule für Obst-, Wein- und Gar-
tenbau Laimburg;  
Ort: Bildungsstätte für Bienenkunde in Kaltern/Al-
tenburg; 
Datum: Februar (genauer Termin wird noch be-
kannt gegeben) jeweils von 08.00 – 18.00 Uhr; 
Zielgruppe: Interessierte an der Imkerei und Bienen; 
Inhalt: Be- und Verarbeitung von Bienenwachs zu 
Mittelwänden und mehr. Unter anderem auch die 
gesamten technischen Vorbereitungsarbeiten.  
Referent/in: Fachberater für Imkerei; 
Dauer: 16 Stunden; 
Gebühr: kostenlos  
(ELR-Projekt mit Drittmittel finanziert); 
Anmeldung: bis zum 26. 1. 2021 online unter 
www.fachschule-laimburg.it oder telefonisch bei Frau 
Pircher von 10.00 – 12.00 Uhr Tel. 0471/599109; 
Teilnehmerzahl: 10 Personen.

Fachschule für Obst-, Wein- und Gartenbau Laimburg
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Info-Blatt des Südtiroler Imkerbundes 
Sitz der Geschäftsleitung: Südtiroler Imkerbund, Galvanistraße 38, 39100 Bozen,  

Tel. 0471-063990, Fax 0471-063991 
E-Mail: Info@suedtirolerimker.it / Internet: www.suedtirolerimker.it 

Eigentümer: Südtiroler Imkerbund 
Herausgeber: in der Person des gesetzlichen Vertreters der Obmann des Südtiroler Imkerbundes,  

Engelbert Pohl, Moosweg 9, I-39020 Kastelbell, Tel. 335-6240044 
Verantwortlicher Direktor: Georg Viehweider 

Genehmigung des Tribunals: BZ. R. St. Nr. 19/97 vom 21. Oktober 1997

Lehrgang Imkerei Grundmodul 2021 
Inhalt: Theorie und Praxis zu den grundlegenden 
Bereichen der Imkerei, z.B.: Biologie der Honigbie-
ne, Imkern im Jahresverlauf, Jungvolkbildung und 
einfache Wege der Königinnenzucht, Krankheiten 
der Honigbiene, Honigernte, Bienenprodukte und 
vieles mehr; 

Veranstalter: Fachschule für Land- und Forstwirt-
schaft Fürstenburg in Zusammenarbeit mit der Süd-
tiroler Imkerschule; 

Zielgruppe: Angehende Imker/innen, Interessierte; 

Ort: Fachschule für Hauswirtschaft und Ernährung 
Kortsch; 

Datum: Beginn: Sa. 16. 1. 2021: 8.00 – 17.00 Uhr; 
30. 1. 2021, 13. 2. 2021, 27. 3. 2021, 17. 4. 2021, 
1. 5. 2021, 29. 5. 2021: 8.00 – 17.00 Uhr; 
19. 6. 2021: 9.00 – 13.00 Uhr; 
17. 7. 2021, 21. 8. 2021: 8.00 – 17.00 Uhr; 
11. 9. 2021, 9. 10. 2021, 13. 11. 2021: 8.00 – 12.00 Uhr; 
20. 11. 2021: 8.00 – 10.00 Uhr (Prüfung); 

Referent: WL Engelbert Pohl; 

Kursleitung: Valentin Habicher, Fachlehrer Fürsten-
burg; 

Dauer: Von Jänner bis November 2021 (90 Wbh); 

Gebühr: € 420,–; 

Anmeldung: Fachschule für Land- und Forstwirt-
schaft Fürstenburg, Tel. 0473/836500 oder im Büro 
des Südtiroler Imkerbundes, Tel. 0471/063990; 

Teilnehmer: begrenzte Teilnehmerzahl 

Anmeldeschluss: 8. 1. 2021. 

Königinnenzuchtkurs 2021 
Inhalt: Aufzucht, Paarung und Verwertung von Kö-
niginnen, Körung von Bienen, Funktion und Aufga-
be des Südtiroler Königinnenzuchtvereins, Gesetzli-
che und steuerrechtliche Bestimmungen;  
Veranstalter: Fachschule für Land- und Forstwirt-
schaft Fürstenburg in Zusammenarbeit mit der Süd-
tiroler Imkerschule; 
Zielgruppe: Interessierte Imker/innen; 
Ort: Fachschule für Hauswirtschaft und Ernährung 
Kortsch; 
Datum: 15. 5. 2021, 21. 5. 2021, 22. 5. 2021: 8.00 bis 
17.00 Uhr; 
28. 5. 2021: 15.00 – 18.00 Uhr; 
5. 6. 2021: 8.00 – 17.00 Uhr; 
19. 6. 2021: 9.00 – 13.00 Uhr; 
10. 7. 2021: 13.00 – 17.00 Uhr; 
20. 11. 2021: 8.00 – 10.00 Uhr (Prüfung); 

Referent: WL Engelbert Pohl; 

Kursleitung: Valentin Habicher, Fachlehrer Fürsten-
burg; 

Anmeldung: Fachschule für Land- und Forstwirt-
schaft Fürstenburg, Tel. 0473/836500 oder im Büro 
des Südtiroler Imkerbundes, Tel. 0471/063990; 

Teilnehmer: begrenzte Teilnehmerzahl; 

Anmeldeschluss: 7. 5. 2021.

Fachschule für Land- und Forstwirtschaft Fürstenburg

Grundmodul Imkerei 
Hinweis! Bereits ausgebucht. Es wird empfohlen mit 
der Fachschule direkt Kontakt aufzunehmen, um 
eventuell berücksichtigt zu werden, sollten andere 
Teilnehmer absagen. 

Veranstalter: Fachschule für Land- Hauswirtschaft 
Salern 

Ort / Datum: Infoabend diesbezüglich: Salern, Don-
nerstag, 21. 1. 2021 um 17.00 Uhr; 

Zielgruppe: Interessierte; 

Inhalt: Es folgen theoretische und praktische Einhei-
ten zu den grundlegenden Bereichen der Imkerei: 
Biologie der Honigbiene, Bienenerhaltung und Bie-

nenpflege, Bienenkrankheiten, Jungvolkbildung, Im  -
kern im Jahreslauf, Bienenprodukte u.v.m.; 

Kursleitung: Michaela Krause; 

Referenten: Verschiedene Fachreferenten; 

Ziel: Sie festigen und erweitern Ihr fundiertes Wissen 
über die Imkerei;  

Dauer: 90 Stunden, Donnerstag und Freitag abends 
und Samstag ganztägig; 

Gebühr: e 408,–; 

Anmeldung: Fachschule Salern, Tel. 0472/833711; 
fs.salern@schule.suedtirol.it;  

Anmeldeschluss: bis spätestens 7. 1. 2021. 

Fachschule für Land- und Hauswirtschaft Salern


